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B RN, 20. Juni 1931 No IS XXXV. JAHRGANG

Schweizerische

uehrerinnen - Zeitung
ERAUSGEGEBEN VOM SCHWEIZERISCHEN LEHRERINNEN-VEREIN
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SCHWEIZERISCHER LEHRER INNENVEREIN

XVI. Delegiertenversammlung
Freitag, den 26. Juni 1931, nachmittags 4 Uhr,

in der Frauen-Union (Pfluggasse 2). Basel.

Traktanden :
1. Appell der Delegierten.
2. Protokoll der XV. Delegiertenversammlung.
3. Jahresbericht und Rechnungsablage des Zentralvorstandes..
4. Jahresbericht der Heinikommission.
5. Diskussion über die Jahresberichte der Sektionen und des Stellenvermitt-

lungsbureaus (Berichte siehe Lelirerinnenzeitung Nr. 8, 9. 10. 11. 12

und 13).
6. Festsetzung des Unterstützungs- und Subventionskredites für 1931.
7. Festsetzung des nächsten Ortes der Delegierten- und Generalversammlung.
8. Bericht über den Wettbewerb zur Erlangung von Klassenlesestoff.
9. Bericht und Diskussion über unsere Zeitung.

10. Zusammenkünfte der Sektionspräsidentimien.
11. Bestimmungen über Kinobesuch die Jugendlichen betreffend.
12. Frage einer Kurkasse unseres Vereins.
13. Arbeitsprogramm für 1931.
14. Mitteilungen und Allfälliges.

Gemeinsames Nachtessen mit den Delegierten des Schweizer. Lehrervereins.
zu Fr. 4.50 im Hotel Metropole. Anmeldung bei Frl. A. Heman. Lenzgasse 4.
Basel.
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Zum schweizerischen Lehrertag in Basel.

Es ist vielleicht Kolleginnen, die in Basel nicht bekannt sind, erwünsclr
wenn wir ihnen einige Orte nennen, an denen sie am Samstag angenehmen un
nicht zu teuren Mittags- und Abendtisch finden :

Frauenunion, Ecke Freiestrasse und Pfluggasse.
Baslerhof, Aeschenvorstadt 55.

Küchliwirtschaft Gfeller-Bindiisbacher, Eisengasse 9.

Ceres, vegetarisches Restaurant, Rümelinsplatz 19.

(alle im Stadtzentrum gelegen.)
Solitude, alkoholfreies Restaurant, Grenzacherstrasse,

mit grossem Park am Rhein, Kleinbasel.

Basler Lehrertag.
« Schule und Völkerbund » an der Ausstellung.

« Der Krieg ist von jeher der schlimmste Feind der Frauen gewesen ».

sagt die Führerin der amerikanischen Frauenbewegung, Carrie Chapman-Catt.
So erscheint die Arbeit für den Frieden als die uns Frauen gegebene. Es dürft*
daher eine besondere Einladung an die Kolleginnen aus der ganzen Schweiz
die unsere Gäste sein werden, zum Besuche der Koje « Schule und Völker
bund » willkommen sein.

Zweimal schon hat sich die Basler Lehrerschaft, die in der staatliche!
Schulsynode vereinigt ist, mit diesem Problem beschäftigt. Einmal Hess si

an ihrer Jahresversammlung zwei Sachverständige, Dr. Simons aus Berli;
und Prof. Bovet aus Lausanne, über Wesen und Wirken des Völkerbunde
und die Notwendigkeit der Popularisierung der Friedensidee durch die Schul
reden; ein Jahr später widmete die Basler Schulausstellung einen ganzer
arbeitsreichen Monat der Propaganda in Schüler- und Lehrerkreisen; dure!
Vorträge, Filmvorführungen, durch eine gute Ausstellung von Literatur, di
der Organisation des Friedens dienen kann. Zur Fortführung dieser Arbei
bestellte die Schulsynode eine Kommission, die sich um die diesjährige
Austeilung am Lehrertag bemüht hat. Was wird unsere Koje den Besuchen
bieten

lieber das, was in Basel in dieser Hinsicht mit der einsichtsvollen Hilft
der Erziehungsbehörden und der Basler Völkerbundsvereinigung bisher ge
schehen ist, unterrichten die damals verwendeten Plakate. Ein besonderer Plat
ist diesmal der völkerverbindenden Tätigkeit der Basler Schuljugend gewidmei
Versäumen Sie nicht, die Alben anzusehen, die eine Klasse des Mädchengym
nasiums mit einer Mädchenklasse von Namur ausgetauscht hat. Freilich sollt
Ihnen Fräulein Pauline Müller erzählen können, wie schön lind anregend siel
der Gesamtunterricht auf Grund dieses projektierten Austausches gestalte:
Hess; mit welchem Eifer ihre vierzehnjährigen Schülerinnen Zeichnungen um
Photos, französische Aufsätzlein über unsere Stadt und unser Land, über Arbei
und Sport verfertigt, ausgewählt und zusammengestellt haben, nicht blos
als schulmässige Uebung. sondern mit dem ganz praktischen Zweck, sie junge i

Belgierinnen als Gruss zu schicken, zum Dank für deren Album, das diese fü
irgendeine Schweizerklasse an Mlle. Renée Dubois. Secrétaire générale de 1

Section genevoise de la Croix Rouge de la Jeunesse, gesandt hatten, wie mai
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